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Die Lebenswelt der
ersten Christen

Wer das Neue Testament
vers tehen w i l l ,  muB d ie  Wel t
kennen,  in  der  es  en ts tanden
ist. Der vorliegende Band ist
der  e rs te  e iner  au f  v ie r  Bänd€
angelegten Reihe nrit dem
Tite ,,Neues Testament und
Ant ike  Ku l tu r " ,  d ie  zah l re iche
Aspekte der biblischen Welt
themat is ie ren  w i rd .  Der  E in -
s t iegsband b le te t  e inen um-
fassenden E inb l i ck  in  d ie  an t i -
ken  med i te r ranen Ku l tu ren

-, und Gesellschaften, die Alltag,
Denken und Hande ln  der  e r -
sten Christen prägten. Das ln
rn te rna t iona le r  Zusammen
arbe t von über 80 Wisse n
schaf t le rn  un tersch ied l i cher
Fachr ich tungen en ts tandene

Kurt Erlemann
u. a. (Hrsg),

Neues festament
urd Antike K!) l
tur. Band 1: Pra-

legomena Quel
len - Geschi.hte.

Neukirchener Ver
lag, Neukirchen-
Vluyn 2004, 268
Seiten, € 29,9A.

Stud icnbuch be leuchte t  d ie
f rühchr is t l i che  L i te ra tu r  und
ih ren  an fäng l ichen Gebrauch
vor  dem Hin tergrund der  eng
mr te inander  ver f ioch tenen
ze,tgenössischen gesel schaft-
l i chen,  po l l t i schen,  ku l tu r r : l le r r
und religiösen Ereiqnisse und
Entw ick lungen.

D ie  Autoren  er läu te fn  zu-
nächs t  d i€  Bedeutung der
Religion a1s tragendes Funda-
ment  der  an t tken  Gemein
schaft. Das lebens\,!elt l iche In-
e inander f l  eßen von Re l iq ion ,
Ph i losoph ie  und Eth ik  w;d
ebenso dargestellt wie die Be-
z tehunqen von Ind  jv jduum,
Familie und Gesellschaft, zu,
dern die Probleme, die sich er-
gaöen,  wenn e tnze lne  re l ig iöse
urupprerunqen von den a l l -
gemein  ge l tenden Normen ab-
wichen. lm nächsten Schritt
werden d ie  an t iken  Que l len
beschrieben. Es kommen die
griechische Bibelübersetzunq,
Weisheitsiiteratur und Apok;*

lyp t ik ,  d ie  Werke  des  Ph i lon
und des  Josephus,  an t ike  jüd i -
sche und h ellen istisch-röm i
sche Literatur, nicht-l iterarische
Ouellen (etwa Privaturkunde,r
und lt4ünzenJ sowie die For-
sch ungsergebnisse der bibli
schen Archäo log ie  zur  mate-
r ie l len  Ku l tu r  zur  Sprache.

D e Darstellung des histori-
schen Rahmens beg inn t  m t
e inem in fo rmat iven  Uberb l i ck
über die Geschlchte des lnrpe-
r ium Romanum und wendet
s rch  dann den geograph ischen,
h is to r ischen und po l l t i schen
Gegebenhe i ten  ln  K le inas ien
und Nordaf r l ka  zu .  lnsbeson-
dere  d i€  Verhä l tn isse  in  Agyp-
ten  und Pa läs t ina  un ter  römi
scher Herrschaft stehen im
Mittelpunkt. Auch das Leben
in den jüdischen Diaspora-Ge-
meinden und d ie  Form erung
des rabb in  schen Judentums
werden themat is ie r t .  Der  Ba nd
b ie te t  e lne  E ln le i tung in  d ie
Chronologie des Neuen Test? -
ments  und e lnen ebenso ge-
rafften wie präzlsen E nblick in
d ie  Grunds t ruk turen  des  römi -
schen Personen-, Vermögens-
und 5trafrechts (i lustriert
durch  e ine  Fä l l5 tud ie  zurn  Pro-
zeß des  Pau lus l  sowie  der  g r ie -
chischen und jüdischen Rechts
verhältnisse. Den thematisch
gesch lossenen kurzen Ernze l -
abschn i t ten  s ind  durchweg d ie
relevanten neutestamentlichen
Stellen sowie aktuelle weiter-
führende Literaturangaben
be igegeben.

den l\4ord an den europäi
schen Juden während der NS-
Herrschaft, di€ sovüetische
Deportation der Tschetsche-
nen, lnguschen und Krimtäta-
ren rm Jahr 1944, die Vertrei-
bung der Deutschen aus Polen
und der Tschrchoslowakei am
Ende des Zweiten Weltkriegs
und d i€  Umsied iungen,  Ver
treibungen und Vergewalti-
gungen au f  denr  Ba lkan im
letzten Jahrzehnt des vergan-
genen Jahrh underts? Wa5

Noman M. Naimark, Flam
mender Haß. Ethnische Säube-
rungen im 20. lahrhundert.
Verlag C. H.Beck, München
2004, 301 Seiten, € 26,90.

unterscheidet sir? Veraniaßt
durch  d ie  au f rü t te lnden B i lder
aus  dem jugosLawischen Büf -
gcrk r ieg  spür t  der  amer ikan i
sche Osteuropa-H istoriker
Norman Na imark  in  se ine f  nun
in deutscher Ubersetzung vor-
iegenden Stud ie  mi t  dem T i te l

, ,F lammender  Haß"  dem Phä-
nomen def  , ,e thn ischen Säube-
rungen nacn.

Das ebenso verständl ch wie Längst bevor dieser Begriff
p rägnant  geschr iebene Stud i  Anfang der  1990er  Jahre  E in
enbuch b ie te t  . . ine  zuver läss l -  gang in  den ö f fen t l i chen
ge Erstinformation füf alle, die Sprachgebrauch fand, hat es
sich für die Lebrnswelt der er- das Phänornen schon grge-
sten Christen interessieren, ben - ,,di€ Entfernung eines
und ermög l ich t  zudem e inen Vo lks  und o f t  auch a l ie r  se iner
E inb l i ck  in  zah l re iche  in te r -  Spuren von e inern  bes t immt€n
essante Einzelaspekte der hel Territorium'1 Dem chronolo-
len is t rsch- römischenEpoche.  g ischange ieg tenGangdurch

Dr Mi.hael Til ly die europäische Geschichte
l ieg t  e lne  Auswah l  zugrunde.

IMehr zum Thema Jeder der in einem Kapitel

Dieter Vieweger, Archäologie vorgestellten "Hauptfälle" ist
der biblischei Wett. Vandin- 1n einer anderen Region Euro
hoeck & Ruprecht (IJTB), pas und in einer anderen Zeit
Göttingen 2003,480 seiten, verortet. Schon deshalb wird
€ 29,90. ein breites Publikum Karten

schmerzlich vermissen. Jedes
Vef t fe ibUnq Und oe '  Be ispre .e  \o l l  fü  e r len  be-

Y <-  mmlen TyP vo ' r  e lhn i \ (  her
Vol l (ermord iaro",r"g sre4en. verg,er .

Was verbindet den Völker- chend arbeitet Naimark struk-
mord  an  den Armen iern  1915,  tu re l le  Gemeinsamke i ten  und
den griechisch-türkischen Be- Unterschiede heraus, um Ur-
völkerungsaustausch von 1923, sachen und Folgen ethnischer

Säuberungen und ih r , ,g roßes
Potential zum l\4assenmord"
zu  erhe l len  und s ie  a ls  fü r  d ie
europäische Geschichte des
20. Jahrhunderts typisches
Phänomen zu  ze igen.

Dem diachronen Verqleich
{historischen Längsschnitt j
haften kl€ine Fehler an. Auf-
sch lu lJ re ich  aber  s ind  d ie
Sch lußfo lqerungen.  D ie  We
senszüge von ethnischer Säu
berung s ieh t  Na lmark  (1 .J  ln
d€m hoheir l\,4aß an Gewalt,
mit d€rn sie verbunden sind
(wobe i  der  Gewal t  immer  e in
Potential zum Massen- bis
h in  zum Vö lkermord  inne-
wohnt). Zweitens richtet sich
die Brutalität in ihrer extrem
sten Form in  der  Rege l  gegen
, ,unschu ld ige  Z iv i l l s ten" ,  ins -
besondere  gegen Frauen, ,a ls
Träger innen der  nächs ten  Ge-
neration des Voikes'l Die Rah-
menbed ingungen fü r  d ie  Ge-
wa l tausübung be i  e thn ischen
Säuberungen iefern (3.) Kriege
oder  k r iegsähn l iche  Zus tände.
Ethn ische Säuberungen ze ich-
net {4.) ihr auf Totalität gerich-
tet€r Charakter ausr l\,4dglichst
a  l le  Angehör igen erner  Gruppe
sollen entfernt werden. Dabe
haben es die ,,Säuberer" (5.) auf
das  E igentum der  Ausgewiese
nen abgesehen.  Aber  n ich t  nu l
die Eigentumsverhä ltnisse sol-
len rad ikal verändert werden.
Denn es wird (6.J auch die Er
rnnerung an  d ie  Depor t ie r ten
und Ver t r iebenen ge t i lg t ,  in -
dem ih re  mater ie l le  Ku l tu r  sy -
stematisch ausgelöscht wrrd.

Wle der Tite des Buches an-
deutet, werden ethnische Säu-
berungen a ls  Ausdruck  von
Haß interpretiert, der wedcr
kulturell noch nalional zuzu-
ordnen is t .  Daß d lese , ,€n thro-
pologische Kategorie" gerade
im Europa des  20 .  Jahrhun-
derts eine solch zerstörerische
Kraft entwickelte, das l iegt
nach Na imark  am modernen,
völkischen Nationalismus, er
spricht auch von ,, integralem"
Nat iona l i smus.  Gepaar t  m i t
den organisatorischen, wrssen-
schaftl ichen und technischen
Möglichkeiten moderner Ver-
waltungsapparate entwickel-
ten die Stäaten einen,,Drang
zur Hom ogen isieru ng'l Er warf,
w ie  d ie  S tud ie  e indrucksvo l l
zeigt, seine todbringenden
Früchte  im 20.  Jahrhunder t  ab .
Aber seine Wurzeln reichen
ins  19 . ,  das  Jahrhunder t  des
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